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Theoriefragen:

T1) (2 Punkte)

• Wie ist das Deviationsmoment Iyz definiert?

Iyz :=

• Bezogen auf ein bestimmtes Koordinatensystem werden die axia-
len Trägheitsmomente extremal und die Deviationsmomente null. Wie

heißt dieses Koordinatensystem?

T2) (2 Punkte)

An einem rechteckigen Balkenquerschnitt mit der Fläche A wirkt die

Querkraft Q.

• Zeichnen Sie in die Skizze den qualitativen

Verlauf der Schubspannungen τ(z).
• Kreuzen Sie die richtige Aussage an:

© max(τ) =
Q

A

© max(τ) <
Q

A

© max(τ) >
Q

A

PSfrag replacements
Sy

z

z

Q

τ(z)

T3) (1 Punkt)

• Wie lautet das Hookesche Gesetz für die Tangentialspannungen?
Wie heißen die Größen, die in der Gleichung vorkommen?

PSfrag replacements

τ

τ(γ) =

T4) (1 Punkt)

Man gebe die Einheiten folgender physikalischer Größen an:

Querkontraktionszahl [ν]= Widerstandsmoment [W ]=

Thermischer Ausdehnunugskoeffizient [αT ]= Dehnung [ε]=
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T5) (1 Punkt)

• Wie heißt der Punkt, wo die Querkraft

Q angreifen müsste, so dass sie dann keine
Verdrehung des Balkenquerschnitts verur-
sachen würde?

• Zeichnen Sie für das skizzierte Balken-

profil die ungefähre Lage dieses Punktes.

PSfrag replacements
Sy

z

T6) (1 Punkt)

Gegeben sei ein Balken, wobei die Biegelinie durch Integration der
Streckenlast berechnet werden soll. Der Balken habe N Integrations-

bereiche.
• Insgesamt wieviele Integrationskonstanten gibt es?

• Insgesamt wieviele Übergangsbedingungen existieren?

T7) (2 Punkte)
Tragen Sie in die gegebene Tabelle die Randbedingungen des skizzier-

ten Balkens ein (alle Felder sind auszufüllen):
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Theorie A1 A2 A3
Punkte:

Aufgabe 1 (9 Punkte)
Das skizzierte System besteht aus einer masselos gedachten starren

Platte und zwei identischen Stäben mit dem Elastizitätsmodul E,
Querschnittsfläche A und thermischem Ausdehnungskoeffizient αT .

a) Man berechne die Stabkräfte F1, F2 und die Dehnungen ε1, ε2 bei-
der Stäbe unter der gegebenen Streckenlast (∆T = 0).
b) Wie groß muss die Temperaturdifferenz ∆T des Stabes 1 sein, so

dass die starre Platte in vertikaler Lage bleibt?
c) Wie groß ist dann die Absenkung ∆h der starren Platte?

Gegeben: q0, `, h, A, E, αT
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Aufgabe 2 (15 Punkte)

Man bestimme für den skizzierten Balken mit veränderlichem Recht-
eckquerschnitt A(x)

a) den Momentenverlauf My(x) durch Integration der Schnittlasten-
Differentialgleichung,

b) das Flächenträgheitsmoment Iyy(x) [Hinweis: A(x) ist linear in x]
c) die Stelle xm, wo die maximale Biegespannug max(σx) liegt.

Gegeben: `, q0, a

� � � � �� � � � �� � � � �� � � � �� � � � �� � � � �� � � � �
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� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �� � � �
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Aufgabe 3 (16 Punkte)

a) Berechnen Sie die Flächenträgheitsmomente Iyy und Izz eines vollen
Halbkreises bezogen auf den Kreismittelpunkt.
Hinweis: Benutzen Sie die Polarkoordinaten und betrachte, dass:∫

cos2(x)dx = x
2

+ 1

2
sin(2x) und

∫
sin2(x)dx = x

2
+ 1

2
sin(x) cos(x)

b) Berechnen Sie das

Flächenträgheitsmoment
Iyy des skizzierten Quer-

schnitts (tabellarisch).
Hinweis:

Falls der Teil a) nicht be-
arbeitet wird, kann für den

Halbkreis Iyy = cR4 mit c =
konst benutzt werden.
Gegeben: a, Mittelpunktko-

ordinate des Halbkreises:

zS =
4R

3π
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